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PINNEBERG Als Manga
werden japanische Co-
mics bezeichnet, die sich
aufgrund ihrer charakte-
ristischen Darstellung
deutlich von den bekann-
ten Comics beispielsweise
aus den USA abheben.
Für Manga-Fans bietet die
Stadtbücherei Pinneberg
am Sonnabend, 13. April,
von 10 bis 13 Uhr einen
kostenlosen Zeichenkur-
sus für Teilnehmer von
12 bis 20 Jahren an. An-
meldungen werden unter
stadtbuecherei@stadtver-
waltung.pinneberg.de
oder unter Telefon
(04101) 211313 entge-
gengenommen. erd

Telefon: 0 4101/535-6120
0 4101/535-6126

Re d a k t i o n

PINNEBERG Der nächste
Radlertreff des Allgemei-
nen Deutschen Fahrrad-
Clubs (ADFC) Pinneberg
findet am Dienstag,
9. April, ab 19 Uhr im
VfL-Sportlertreff, Fahlts-
kamp 53 in Pinneberg,
statt. Schwerpunktthe-
men werden sein: Status
des Radverkehrskonzepts
im Kreis Pinneberg, Ver-
kaufsoffener Sonntag und
Fahrradfrühling in Pinne-
bergam28.April sowiedas
aktuelle Radtourenpro-
gramm. Zu diesemRadler-
treff sind alle an Fahrrad-
touren,Touristik undRad-
verkehr Interessierte ein-
geladen. erd

PINNEBERG Die CDU
möchte Tempo 30 vor der
Seniorenresidenz Gut
Thesdorf in Pinneberg
aufheben.DochdieFrakti-
on Grüne und Unabhängi-
ge spricht sich dagegen
aus und wird heute Abend
im Ausschuss für Stadt-
entwicklung einen Ände-
rungsantrag stellen. Darin
wird die Bürgermeisterin
in ihrer Funktion alsUnte-
re Verkehrsbehörde gebe-
ten, dort Tempo 30 nicht
aufzuheben, und darüber
hinaus die Anordnung um
denBereich vor denWerk-
stätten des Lebenshilfe-
werks Pinneberg zu erwei-
tern.Vorder Seniorenresi-
denz Helene Donner auf
dem Damm soll auch wei-
terhin Tempo 30 gelten.
Der Ausschuss trifft sich
heute um 18.30 Uhr im
Rathaus. erd

Streit umEggerstedterWeg/PolitikmussüberneuenBebauungsplanabstimmen /Kritik vonBürgerinitiative:Keine relevantenVeränderungen

Von René Erdbrügger

PINNEBERG Noch immer ist
der Bebauungsplan für die
Parkstadt Eggerstedt in Pin-
nebergobsolet.DasOberver-
waltungsgericht Schleswig
hatte ihn im vergangenen
Jahr für unwirksam erklärt
(unsere Zeitung berichtete).
Die Stadt sei Fragen nach et-
waigem Durchgangsverkehr
nicht nachgegangen, so die
Begründung des Gerichts.
Anwohner hatten damit er-
folgreich geklagt.
Jetzt hat die Verwaltung

nachgebessert. Ein wenig.
Heute Abend steht dermodi-
fizierte Bebauungsplan im
Ausschuss für Stadtentwick-
lung auf der Tagesordnung.
Die Politik muss über den
Satzungsbeschluss abstim-
men. Doch eines steht schon
fest: Die Stellungnahmen
führten zu kleineren Anpas-
sungen und zur Konkretisie-
rung von Festsetzungen, je-
doch zu keiner relevanten

Änderung der Unterlagen,
heißt es in der Vorlage der
Verwaltung.
Das erregt nun Unmut bei

der Bürgerinitiative. „Das ist
mal wieder typisch. Es gibt
keine Veränderungen. Die
Stadt hat sich nicht an die

Einwände des Gerichts ge-
halten“, sagt Petra Springer,
Mitbegründerin und Spre-
cherin der Bürgerinitiative
Bieneh, die für denErhalt des
Hasenmoors und gegen zu-
sätzlichen Durchgangsver-
kehr vor den Haustüren der
Menschen im Vogelviertel
kämpft. Ginge es nach der
Bieneh, würde der ausgebau-
te EggerstedterWeg gesperrt
oder zurückgebaut. Doch die
Verwaltung sieht keinen
Handlungsbedarf.
Die eingegangenen Stel-

lungnahmen im Zuge der
Auslegung des geänderten
Bebauungsplans betrafen
dann auch größtenteils die

verkehrliche Erschließung
des Gebiets und insbesonde-
re die Frage der Westanbin-
dung über den Eggerstedter
Weg oder die zusätzliche Be-
lastung für den Thesdorfer
Weg und den Hogenkamp.
Kritiker befürchten, dass es
auch nach der Fertigstellung
derWestumgehungnoch viel
Durchgangsverkehr geben
wird. Dabei hatte das Gericht
entschieden, dass die
Verkehrsbelastung unter
1000 Autos pro Tag bleiben
solle.
Das allerdings werde nicht

eingehalten, so Springer, zu-
mal es auch ein Parkverbot
auf dem Eggerstedter Weg

gebe. „Die Straße wird nicht
verengt.“ Auch Poller kom-
men nicht zum Einsatz. „Das
Gegenteil von dem, was das
Gericht sagt, passiert“, be-
tont Springer.
Dass die komplette Druck-

sache zum neuen Bebau-
ungsplan Eggerstedt samt
Einwänden nur im Internet
einsehbar ist, kritisiertSprin-
ger ebenfalls. Es sind etwa
1352 Seiten. „Das kann man
doch nicht alles am Bild-
schirm lesen.“ Die Bieneh
wird sich auf jeden Fall vor-
behalten, gegen den neuen
Bebauungsplan vorzugehen,
sollte er heute vonder Politik
beschlossen werden.

Die Parkstadt: Noch gibt es keinen gültigen Bebauungsplan. FOTO: SH:Z

Die Mitglieder des Ausschus-
ses fürStadtentwicklung treffen
sich heuteAbendum18.30Uhr
im Rockville-Zimmer des Rat-
hauses, Bismarckstraße 8. The-
men sind unter anderem die
Umsetzung des Feuerwehrbe-
darfsplans für die Freiwillige
FeuerwehrderStadtPinneberg.
Hiebei geht es konkret um den
Standort für ein drittes Feuer-
wehrgebäude.Weitere The-
men: der neue Bebauungsplan
für dieParkstadtEggerstedt so-
wie die Bebauungspläne für
Rehmenfeld, Gehrstücken-Süd
und Hogenkamp/An der Raa.
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„Das Gegenteil
von dem,
was das
Gericht sagt,
passiert.“

Petra Springer
Sprecherin Bieneh

PINNEBERG Mit Songs wie
„Hallelujah“, „Crazy“, „Hap-
py Day“ und „Freedom“ elek-
trisierte der Mittelstufenchor
GospeltrainderGoetheSchu-
le Harburg das Pinneberger
Publikum. Der Verein des Re-
gio-Klinikums Pinneberg hat-
tedeninternationalbesetzten
Jugendchorbereitszumzwei-
ten Mal zum Benefizkonzert
zugunsten des Krankenhau-
ses eingeladen.

Die 160 Besucher freuten
sich über das Event in der
Christuskirche „Das ist ein
sehr schönes Konzert“, sagte
Besucherin Doris Schröder.
Mit Liedern wie „Valerie“,
„The new Millenium“ und
„Can‘t help falling in Love“
sorgtendie jungenSänger für
einen erstklassigen Konzert-
genuss.
Die Harburger Legende

Peter Schuldt moderierte
einzelne Lieder peppig an.
„Wenn man sich in der Welt
umschaut, geht es ganz
schön verrückt zu“, bemerk-
te Bundesverdienstkreuz-
träger Schuldt. Das gelte vor
allem für das Thema Brexit,
das bei niemandem mehr
gute Laune hervorrufe.
Beim Singen von „Crazy“

traf der Chor in diesem
Kontext dann auch, wie zu-
vor angekündigt, den Nerv
des Publikums. „Es ist toll,
dass der Förderverein ein
solches Konzert organi-
siert“, sagte der Kreistags-
abgeordnete Torsten Hau-
wetter. Die ehrenamtlich
engagierten Menschen im
Förderverein stellten viele
tolle Projekte wie die Klinik-

Clowns auf die Beine, die den
Krankenhaus-Alltag aufhei-
tern.
Zahlreiche Besucher äu-

ßerten sich ähnlich. „Das
Konzert gefällt mir gut. Es
hält alles, was zuvor verspro-
chen wurde“, erläuterte
Besucherin Monika Born-
holdt. Die stellvertretende
Vorsitzende des Vereins des
Regio-Klinikums Maren
Schwartz und ihre Kollegin-
nen berichteten, auf den
Chor während der Veranstal-
tung einer mittelständischen

Versicherungsgruppe auf-
merksam geworden zu sein.
Der Gospeltrain gibt

schwerpunktmäßig Konzer-
te fürClubswieRotary, Lions
unddasdeutscheRoteKreuz,
aber auch für die Axis-For-
schungsstiftung zugunsten
von an Knochenkrebs er-
kranktenMenschen.DieSän-
ger zielen mit ihren Veran-
staltungen darauf ab, einen
sozialen Beitrag für den
Zusammenhalt in derGesell-
schaft zu leisten. Mit berüh-
renden Lieder, aber auch mit

rockigen Stücken wie
„JailhouseRock“, „OnlyYou“
und „Come on, let‘s twist
again“ gestalteten die nam-
haften Kulturbotschafter
den zweiten Konzertteil. Das
Publikum begleitete die fet-
zigen Vorträge stehend und
mitsingend. Die meisten der
Zuschauer gingen zudem da-
zu über, kultige Songs mit
rhythmischem Klatschen zu
begleiten. „Das war ein sehr
gelungenes Konzert“, sagte
Frauenchor-Sängerin Astrid
Wiechmann. frh

Songs wie „Hallelujah“ gehören zum Repertoire der Sänger. FOTO: FRAUKE HEIDERHOFF

Die Vorsitzende Ingeborg Tris-
katis und der Schriftführer Lud-
ger Runden vom Förderverein
freuen sich über die große Re-
sonanz. FOTO: HEIDERHOFF

Lokales

Manga zeichnen
in der Bücherei

Nachr ichten

Radlertreff
am 9. April

Grüne:Tempo30
soll bleiben

Mehr als 1000 Autos pro Tag

Die Themen

Gospeltrain rockt die
Christuskirche
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